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An den Grossen Rat 15.5500.02 

 
BVD/P155500 
 
Basel, 27. Januar 2016 
 
Regierungsratsbeschluss vom 26. Januar 2016 
 
 
 

Schriftliche Anfrage Eric Weber betreffend warum verschenkt  
Basel seine Trams 
 
Das Büro des Grossen Rates hat die nachstehende Schriftliche Anfrage Eric Weber dem Regie-
rungsrat zur Beantwortung überwiesen: 

 
„Immer wieder kann man in den Medien lesen, dass Basler Trams ins Ausland verschenkt werden. 
Viele Bürger können das nicht mehr nachvollziehen. Warum werden Trams, die noch gar nicht so alt 
sind, ins Ausland verschenkt. Er bittet die Regierung deshalb um die Beantwortung folgender Fra-
gen: 

1. Wie viele Trams wurden von Basel bisher ins Ausland verschenkt? Und in welche Länder und 
Städte? 

2. Warum dürfen diese Trams nicht mehr weiter in Basel verkehren? Es ist doch schlimm, Basel 
gibt für neue Trams viel Geld aus. Gleichzeitig werden alte Trams verschenkt? Kann man die 
alten Trams nicht modernisieren und in Basel behalten? 

3. Warum werden Trams, die noch gar nicht so alt sind, in Ausland verschenkt? 

Eric Weber“  

 
 
Wir beantworten diese Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
1. Wie viele Trams wurden von Basel bisher ins Ausland verschenkt? Und in welche Län-

der und Städte? 

Belgrad:  16 Düwag Be 4/6 von 1971 und 10 Anhängerwagen B4. 
Sofia:  28 Be 4/6S von 1989. Diese Fahrzeuge werden zu einem reduzierten Preis verkauft. 
 
 
2. Warum dürfen diese Trams nicht mehr weiter in Basel verkehren? Es ist doch schlimm, 

Basel gibt für neue Trams viel Geld aus. Gleichzeitig werden alte Trams verschenkt? 
Kann man die alten Trams nicht modernisieren und in Basel behalten? 

Mit dem Entscheid des Grossen Rates im Juni 2016 betreffend Gewährung eines rückzahlbaren 
und verzinslichen Darlehens an die BVB zur Beschaffung von 60 Tramzügen können die heute 
zwischen 25 und 50 Jahre alten und vollumfänglich abgeschriebenen Fahrzeuge der BVB durch 
neue Fahrzeuge ersetzt werden, die insbesondere dem erwarteten Standard entsprechen, im 
Unterhalt wirtschaftlich sind und den Vorgaben gemäss Behindertengesetz entsprechen.  
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3. Warum werden Trams, die noch gar nicht so alt sind, in Ausland verschenkt? 

Die von der BVB zu ersetzenden Fahrzeuge sind heute zwischen 25 und 50 Jahre alt und vollum-
fänglich abgeschrieben. Weil sich die alten Trams teilweise noch in einem betriebsfähigen Zu-
stand befinden, können diese sinnvollerweise an einem anderen Ort noch zum Einsatz gelangen, 
statt verschrottet zu werden.  
 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 

      
Dr. Guy Morin 
Präsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 


